
www.tango-für-senioren.de  

fuchs@tango-fuer-senioren.de  
  0176 – 327 11 274  

Helmut Fuchs, Tango für Senioren 
Künstlerhaus Wendenstraße 45b,  

20097 Hamburg

A rge n t i n i s ch e r

Tango
für Senioren

kurz informiert

Herzlichen  
Glückwunsch!

Die Auszubildenden Carina 
Seligmann, Sophie Goder, Francis 
Paulitz, Jochen Seu�ert und Lars 
Rogmann haben ihre Abschluss-
prüfung zum/zur examinierten 
Altenp�eger/in im Juni bestan-
den. Wir wünschen allen einen 
guten Berufs-Start bei uns in der 
FINKENAU. 
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Internet-Workshop
Möchten Sie das Internet kennen 
lernen? Das fragten die HSV-
Jugendspieler, als sie bei uns in 
der FINENAU interessierte Be-
wohner in die Welt des Internets 
ein- oder besser verführten. Gut 
vorbereitet zeigten die Spieler 
den Bewohnern über eine große 
Leinwand erste Schritte, sich 
im Internet zurecht zu �nden. 
Vor Ort konnte sich, wer wollte, 
auch gleich an einem Laptop 
ausprobieren. Bewohner, die ein 
Smartphone oder Handy besit-
zen, konnten sich informieren 
über Umgang und Handhabung 
mit den Telefonen.  
Es war ein spannender Nachmit-
tag, an dem unsere Bewohner 
viel Neues dazu gelernt haben.  
Vielen Dank! 
       Birgit Koops

Das Führungsteam der  
FINKENAU gratuliert zur  
bestandenen Prüfung.

Anschaulich erklärten die jun-
gen HSV-Handball-Spieler den 
Bewohnern das Internet.

In kleinen Gruppen wurden Fra-
gen beantwortet und geübt.

Der mit den  
Senioren tanzt

Am 12.06.2014 waren unsere Be-
wohner gespannt auf den bevor-
stehenden Tango-Abend.  So was 
gab es bei uns noch nicht. Skep-
tisch waren die Bewohner auch: 
„Ich kann doch gar nicht tanzen, 
das ist schon so lange her, wie 
soll denn das gehen?“ - „Ich sitze 
doch nur noch im Rollstuhl, wie 
soll ich denn da tanzen?“ 
Ja, und Michael Fuchs, ein erfah-
rener Medien- und Theaterpäd-
agoge, lehrte unsere Bewohner 
eines Besseren.

Er erzählte ein bisschen über den 
Argentinischen Tango und einige 
humorvolle Anekdoten aus der 
Geschichte des Tango und be-
gann dann anschließend mit sei-
ner Tanzpartnerin etwas vorzu-
führen. Neben bekannten Liedern 
aus den 30er und 40er Jahren, 
wie z.B „Florentinische Nächte“ 
„La Paloma“ oder „Der Wind hat 
mir ein Lied erzählt“, waren auch 
Gassenhauer dabei, wie „Unter 
den Pinien von Argentinien“. 
Dann wurden die Bewohner zum 
Tanzen aufgefordert. Miteinander 
im Rhythmus über die Tanz-
�äche zu gehen, war ideal für 
unsere Bewohner. Selbst wenn 
es nur ein Gewichtswechsel von 
einem Bein auf das andere war. 
Es geht um die Erfolgserlebnisse. 
Auch bei einer Bewohnerin, die 

im Rollstuhl saß, begannen die 
Augen zu strahlen, als Herr Fuchs 
sich gemeinsam mit ihr mit den 
Armen und dem Oberkörper zur 
Musik bewegte. Die Bewohner 
hatten Erfolgserlebnisse. Die an-
fängliche Skepsis war ver�ogen 
und am Ende haben ALLE einmal 
getanzt.  
         Birgit Koops

Finkenau & Nachbarn, Juni 2014


